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Andacht Andacht und Info

Andacht
Fröhlich, hell und bunt strahlt ein Plakat im Eingangsbereich der Berger
Kirche: Totensonntag. Die Konfirmanden haben sich mit dem Kirchenjahr
auseinandergesetzt und ihr Wissen über die Feiertage
zusammengetragen. Neben dem grünen Plakat mit Bildern
landwirtschaftlicher Erträge (hier geht es selbsterklärend um das
Erntedankfest) und dem roten Plakat mit Luther-Portrait zum
Reformationstag durfte eine Gruppe Konfis auch den Ewigkeitssonntag
vorstellen. „Puh, schwieriges Thema“, werden wohl manche sagen. Doch

zum christlichen Jahreskreis
und nicht zuletzt zur
Lebensrealität von Konfis,
Gemeinebrieflesern und
Kirchenbesuchern gehört
das ganze Leben mit seinen
Höhen und Tiefen. Wenn Sie
einen Blick auf die weiteren
Seiten dieser Ausgabe des
Gemeindebriefes werfen,
könnten Sie ja denken, bei
uns in der Evangelischen

Kirche zwischen Berge und Caßdorf sei nur Platz für Fröhlichsein und
Heiterkeit. Doch zum kirchlichen Leben gehört neben der Freude über das
Leben und unsere Gemeinschaft leider auch der Abschied, die Trauer und
das Füreinander-dasein. Dass gerade Letzteres nicht einfach ist, aber
ungemein gut tun kann, das erleben viele, die sich schon mal auf den Weg
zu den trauernden Nachbarn oder Bekannten aufgemacht haben. Hier
kommt es weniger auf die vorformulierten super passenden Worte oder
leeren Floskeln an, stattdessen sind geteilte Zeit, Zuhören und Dasein
hilfreiche und einfache Zutaten für ein gutes und sorgendes Miteinander.
In den kommenden Monaten steht in unseren Orten viel an: Feste,
Organisation und die Weihnachtsvorbereitungen kommen sowieso.
Dazwischen liegt nicht nur der graue November mit seinen ruhigen Tagen,
dazwischen gibt es auch noch unsere Mitmenschen; Manche vermissen
und trauern, andere haben andere gute Gründe, gerade nicht in Feierlaune

zu sein. Als evangelische Christinnen und Christen sind wir füreinander
da, so gut es geht: Deshalb fragen Sie ruhig nach – bei Ihren Nachbarn,
Kirchenvorsteherinnen oder, wenn Sie einen Besuch wünschen, in Berge
in dem Fachwerkhaus schräg unterhalb der Kirche: Melden Sie sich
einfach im Pfarramt! Dafür bin ich da, und das gerne!

Ihr Pfarrer Leo Gatzke
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl

Kirchengemeinde Berge

Hellmuth-Prüssing, Susanne
Tanzplatz 4, Mardorf
Jahrgang: 1968
Beruf: Hauswirtschaftsleiterin

England, Denise
Kalkacker 17, Mühlhausen
Jahrgang: 1995
Beruf: Bankkauffrau

Groß, Ute
Am Scherchen 19, Mardorf
Jahrgang: 1964
Beruf: Berufsschullehrerin

Honsbeck, Jens
Gassenweg 12, Berge
Jahrgang: 1980
Beruf: Kommissionierer

Lepper, Birgit
Zum Oberfeld 6, Mardorf
Jahrgang: 1966
Beruf: Kaufmännische Angestellte

Lips, Silke
In der Neustadt 15, Berge
Jahrgang: 1969
Beruf: Bankfachwirtin

Puschmann-Nöldner, Jessica
Hofgarten 9, Lembach
Jahrgang: 1980
Beruf: Lehrerin

Wiederrecht, Swen
In der Neustadt 17, Berge
Jahrgang: 1979
Beruf: Geschäftsführer
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die KirchenvorstandswahlLützelwigUnsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl

Kirchengemeinde Caßdorf-Roppershain

Gertenbach, Steffanie
Schützenstraße 24, Roppershain
Jahrgang: 1984
Beruf: Wägerin

Sechtling, Irma
Homberger Straße 26, Caßdorf
Jahrgang: 1949
Beruf: Gastwirtin

Wolf, Reinhard
Homberger Straße 10, Caßdorf
Jahrgang: 1956
Beruf: Rentner

Arndt, Anna
Schützenstraße 9, Roppershain
Jahrgang: 1994
Beruf: Verwaltungsfachsangestellte

Bott, Janina
Im Weizenfeld 4, Roppershain
Jahrgang: 1992
Beruf: Steuerfachangestellte

Kaiser, Jutta
Schützenstraße 26, Roppershain
Jahrgang: 1964
Beruf: Industriekauffrau
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl

Kirchengemeinde Holzhausen

Harbusch, Bernd
Rudolf-Virchow-Str. 26, Homberg
Jahrgang: 1952
Beruf: Pensionär

Ide, Hans-Dieter
Berliner Straße 12, Holzhausen
Jahrgang: 1955
Beruf: Rentner

Linnenkohl, Beate
Hinter den Höfen 1, Holzhausen
Jahrgang 1965
Beruf: Buchhalterin

Schulze, Stefanie
Am Eisenwerk 9, Holzhausen
Jahrgang: 1986
Beruf: Hausmeisterin

Sechtling, Ingo
Am Herrenberg 3, Holzhausen
Jahrgang: 1974
Beruf: Diplomökonom

Töpperwein, Friedrich
Ernteweg 7, Holzhausen
Jahrgang: 1950
Beruf: Rentner

Trieschmann, Regine
Lohmühlenweg 2a,
Holzhausen
Jahrgang: 1973
Beruf: Medizinische
Fachangestellte

Wittich, Renate
Am Mühlenberg 1,
Homberg
Jahrgang: 1949
Beruf: Pensionärin

Zülch, Ruth
Berliner Straße 2,
Holzhausen
Jahrgang: 1946
Beruf: Rentnerin
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl Unsere Kandidatinnen und Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl

Kirchengemeinde Lützelwig

Huber, Tanja
Erlenstraße 10, Lützelwig
Jahrgang: 1982
Beruf: Sachbearbeiterin

Köhler, Alwin
Ohestraße 6, Lützelwig
Jahrgang: 1970
Beruf: Landwirt

Löwer, Renate
Marburger Straße 24, Lützelwig
Jahrgang: 1956
Beruf: Rentnerin

Merkert, Irmgard
Erlenstraße 12, Lützelwig
Jahrgang: 1944
Beruf: Rentnerin

Schlieper, Sarah
Wiesenweg 4, Lützelwig
Jahrgang: 1986
Beruf: Fachkraft für Lagerlogistik

Schmidt, Ruth
Erlenstraße 11, Lützelwig
Jahrgang: 1959
Beruf: Rentnerin

Im Kirchspiel Berge / Caßdorf können Sie an folgenden Orten Ihre
Stimme zur Kirchenvorstandswahl abgeben:
Kirche Berge, 11:00-15:30 Uhr
Kirche Lembach, 11:00-15:30 Uhr
Kirche Mardorf, 11:00-15:30 Uhr
Kirche Mühlhausen, 11:00-15:30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Roppershain, 11:00-15:00 Uhr
Kirche Caßdorf, 11:00-16:00 Uhr
Kirche Holzhausen, 10:30-15:30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Lützelwig, 10:00-15:00 Uhr
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Aus dem KirchspielAus dem Kirchspiel

Aus dem Berger Pfarramt…
Über unsere aktuellen Konfirmandinnen und Konfirmanden kann man nur in
den höchsten Tönen sprechen, auch über unsere Kinderkirchenkinder fällt
mir nichts Negatives ein, sollte ich Bericht geben. Vor 220 Jahren war der
Berger Pfarrer Johann Wilhelm Gerhold dazu aufgefordert, ein Protokoll
über die Kinder zu verfassen. Was er damals vorfand, das lesen wir in
seinen Notizen von 1804:
Berge, den 20. März 1804. Heute begab ich mich in die Schule, nicht um
mich lange darin aufzuhalten, denn dieses erlaubt mir meine Festarbeit
nicht. Ob ich gleich meiner Schuldigkeit gemäß die Schule zuweilen
besuchte, so geschah es heute zum ersten Mal in der Absicht, um der
Kurfürstlichen Verordnung zu folgen: eine Akte darüber aufzunehmen. Ich
fand die Kinder, deren Anzahl sich auf 54 beläuft, welche brav waren,
daselbst gegenwärtig. Die erste Klasse […] war gerade mit der Lesung
eines Stückes biblischer Geschichten beschäftigt. Sie lasen größtenteils
mit Fertigkeit und ich fand, dass unser Bemühen, ihnen das Monotonische
abzugewöhnen, etwas gefruchtet hatte. Der Schulmeister […], welchem
der Vater den Schulunterricht größtenteils übergeben hat, fragte über den
Inhalt des Gelesenen, und ich hatte Gelegenheit, noch manches
hinzuzufügen. Hierauf wurde die zweite Klasse vorgenommen, welche
buchstabieren und lesen musste. Ich fragte sie dann über den Inhalt des
Gelesenen und fand, dass manche denselben ziemlich richtig gefasst
hatten. Sodann wurde vom Schullehrer die dritte Klasse, welche
buchstabierte und das ABC hersagte, vorgenommen. Ich sah inzwischen
die Schulbücher durch und bemerkte, dass manche, nicht nur Knaben,
sondern auch Mädchen, ganz leserlich schrieben, auch manche ziemlichen
Fortschritte im Rechnen gemacht hatten. Da die Zeit herannahte, welche
zu meinem Unterricht der Konfirmanden festgesetzt ist, so hielt ich meine
Katechese über die Pflichten der Kinder gegenüber ihren Eltern, hierauf
wurden einige Verse des siebten Liedes gesungen und dann die Schule von
mir und den Konfirmanden verlassen.
Drei Tage später besucht Pfarrer Gerhold die Schule in Unshausen:
Heute besuchte ich die Schule zu Unshausen und fand die Kinder, deren
Anzahl 21 ist, alle daselbst versammelt. Sie waren eben zusammen
gekommen […]. Ich bemerkte zu meinem Vergnügen, dass hierbei nicht
das gewöhnliche unangenehme Getöse, sondern Stille herrschte. Hierauf
stand die erste Klasse auf und las ein Stück aus der Bibel vor. Ich fand,
dass die Kinder größtenteils ziemlich fertig, aber nur mit ihrem gehörigen
Akzent lasen. Ich bemühte mich, ihnen den Übellaut einer solchen Lesart
begreiflich zu machen, ließ sie nochmals lesen, fand aber, dass eine

längere Zeit dafür erfordert werde, um ihnen denselben abzugewöhnen.
[…]
Wurde der Übellaut mittlerweile behoben? Wer von Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, mal einen Weg die Efze abwärts hat, kann sich ja von den
Früchten der pädagogischen Arbeit des Herrn Gerhold vergewissern.

Unsere Konfis begeistern auf Melsunger Rasen
Anfang Juli fand auf der Melsunger Freundschafts-insel der Konfi Cup des
Kirchenkreises Schwalm-Eder statt. 350 Konfirman-den in 19 Teams traten
fußballspielend und in einer Crazy Challenge gegen-einander an. Mit dabei
waren die 27 Konfis aus den Kirchspielen Berge-Caßdorf und Wernswig-
Waßmuthshausen. Sie trotzten der sommerlichen Hitze und wurden in der
Vorrunde schnell zum gefürchteten Gegner „Berge-Wernswig“ in Gelb-
Schwarz: Auf das sagenhafte 4:0 gegen Emskirchen folgten noch ein 1:0
gegen Frielendorf und das Unentschieden gegen Melsungen, welches
einem kleinen Sieg gleich kam. Neben dem sportlichen und spielerischen
Angebot sorgte die Ev. Jugend Schwalm-Eder für Eis, Getränke, belegte
Brote und Kuchen, so dass den Konfis nichts fehlte. Am Ende erreichte
Berge-Wernswig den sechsten Platz.

Buß- und Bettag 2025 in Roppershain
Es ist schon gute Tradition geworden, dass unsere Konfis die Gestaltung
des Gottesdienstes zu Buß- und Bettag übernehmen und dort viel
Kreativität hineinstecken. Dieses Jahr feiern wir gemeinsam für das
gesamte Kirchspiel am Mittwoch, 19. November um 19:00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Roppershain. Herzliche Einladung!



A = Abendmahl T = Taufe 15

Herzlich
willkommen

Jahreslosung 2025:

Prüft alles und behaltet das Gute .
1. Thess 5,21

Datum Berge Caßdorf Holzhausen Lembach Lützelwig Mardorf Mühlhausen Roppershain

07.09.25 12. So. n. Trinitatis // // // //
17:00 Uhr

Hit from Heaven
Gatzke/ Göbel

// // //

14.09.25 13. So. n. Trinitatis // 10:30 Uhr
Prädikant Ide

9:30 Uhr
Prädikant Ide // // 10:30 Uhr

Lektorin O�o
9:30 Uhr

Lektorin O�o //

21.09.25 14. So. n. Trinitatis 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // // // //

27.09.25 Samstag // // 17:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // 18:00 Uhr

Pfarrer Gatzke

28.09.25 15. So. n. Trinitatis // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // 9:30 Uhr

Pfarrer Gatzke //

05.10.25 Erntedank Kirchspiels-Go�esdienst mit Abendmahl um 10:30 Uhr auf dem Hof Lepper, Zum Oberfeld 6, Mardorf mit Pfarrer Gatzke

12.10.25 17. So. n. Trinitatis // // 9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke // // //

19.10.25 18. So. n. Trinitatis 9:30 Uhr
Lektor Thurau // // // // // // 10:30 Uhr

Lektor Thurau

26.10.25 19. So. n. Trinitatis // 10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

11:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr
Lektorin O�o

9:30 Uhr
Lektorin O�o // //

31.10.25 Reformationstag Koopera�onsraums-Go�esdienst um 19:00 Uhr in der Stadtkirche in Homberg mit Prälat zur Nieden, Pfarrerin Ostheim, Pfarrer Heidelbach

02.11.25 20. So. n. Trinitatis Musikalischer Go�esdienst um 10:00 Uhr in der Ev. Kirche in Berge mit dem Posaunenchor Darmstadt-Arheilgen und Pfarrer Gatzke

09.11.25 Drittletzt. Sonntag // //
9:30 Uhr

Einführung KV
Pfarrer Gatzke

// // // // //

16.11.25 Volkstrauertag // // 9:30 Uhr
Prädikant Ide

10:30 Uhr
Prädikant Ide

9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // 10:30 Uhr

Pfarrer Gatzke //

19.11.25 Buß- und Bettag Kirchspiels-Go�esdienst mit Abendmahl um 19:00 Uhr im DGH Roppershain mit den Konfis des Kirchspiels und Pfarrer Gatzke

23.11.25 Ewigkeitssonntag 14:00 Uhr
Pfarrer Gatzke

10:30 Uhr
Pfarrer Gatzke

9:30 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

30.11.25 Erster Advent // // // // // 16:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // 17:00 Uhr

Pfarrer Gatzke

03.12.25 Andacht // 19:00 Uhr
Pfarrer Gatzke

18:00 Uhr
Pfarrer Gatzke // // // // //

07.12.25 Zweiter Advent
17:00 Uhr

Einführung KV
Pfarrer Gatzke

// 18:00 Uhr
Chor Konzert // // // // //

Unsere Gottesdienste
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Handreichung Handreichung / Termine

Handreichung e.V.
www.handreichung.kirche-holzhausen-efze.de
Verein zur Unterstützung des kirchlichen Lebens

in Holzhausen bei Homberg (Efze)

Kirchen Café in Holzhausen
Unser mittlerweile traditioneller
Kirchen Café erfreut sich immer
größerer Beliebtheit und findet an
jedem letzten Samstag im Monat um
15:00 Uhr, mit einem anschließenden
Gottesdienst um 17:00 Uhr statt.

Die nächsten Termine sind:
Samstag, der 27. September
Samstag, der 25. Oktober ohne
anschließenden Gottesdienst

Sollten Sie einen Kuchen spenden
wollen, melden Sie sich bitte beim
Kirchenvorstand. Wir freuen und
bedanken uns schon im Voraus.

Ende und Anfang…
…mit diesem Gemeindebrief endet die Wahlzeit des Kirchenvorstandes.
Und nach den Wahlen am 26. Oktober beginnen die neu gewählten
Kirchenvorstandsmitglieder mit ihrer Arbeit, übernehmen die
Verantwortung für die Gemeindearbeit in den nächsten 6 Jahren. Eine
lange Zeit, so haben wir das Gefühl, wenn sie vor einem liegt und
Rückblicken eine Zeit, die schnell vergangen ist. Danke an alle, für das
gute Miteinander in der Zeit. Ein besonders Dank an die, die ausscheiden.
Herzlich Willkommen an alle Neuen, stellen wir uns gemeinsam den
neuen Aufgaben!
Was ist in der zu Ende gehenden Wahlperiode alles passiert? Einige
wichtige Ereignisse: Pfarrerin Schneider (Caßdorf) ist in den Ruhestand
verabschiedet worden, ein schönes Fest gab es zum Abschluss in
Roppershain. Pfarrerin Scheid (Berge) wurde ebenfalls in den Ruhestand
verabshiedet. Die Zusammenlegung des Kirchspiels Caßdorf und der
Kirchengemeinde Berge, kein leichter Schritt, der aber von allen
Kirchengemeinden harmonisch mitgetragen wurde. Dann nach einer
kurzen, aber interessanten Vakanz, danke an Pfarrer Heidelbach, haben
wir seit 2023 mit Leo Gatzke einen jungen Pfarrer, der uns hoffentlich
noch lange erhalten bleibt.
In den letzten 12 Monaten der Wahlzeit wurde die neue
Gebäudestrategie der Landeskirche, „grün, gelb, rot“ umgesetzt.
Entscheidungen , die uns allen weh tun, aber bei sinkenden Zahlen bei
Gottesdienstbesuchern und Kirchenmitgliedern und damit weniger
Einnahmen erforderlich sind. Auch auf die Neuordnung der
Kooperationsräume und der Pfarrstellenplan bis zum Jahr 2031 und
darüber hinaus wirken sich die sinkenden Mitgliederzahlen aus. Bis zum
Jahr 2031 werden von den zurzeit 8 Pfarrstellen im Kooperationsraum
Homberg-Land noch 4,5 Stellen übrig bleiben 3 im Bereich der Stadt
Homberg (mit anderen Kirchengemeinden) und 1,5 in der Gemeinde
Knüllwald, hoffen wir auf genügend Bewerber.
Auch wenn Entscheidungen getroffen wurden, wie es mit der
Umsetzung und den vielen offen Fragen dazu weitergeht, sich den
Fragen zu stellen und über die Umsetzung nachzudenken ist Aufgabe
der neuen KV-Mitglieder. Hier wird, nach meiner Meinung, ein noch
engeres Zusammenarbeiten über Gemeindegrenzen notwendig werden,

vielleicht sich auch andere Formen der Zusammenarbeit etablieren,
lassen wir uns überraschen und schauen wir positiv nach vorn.
Aber es gibt aus Holzhausen auch Positives aus den Letzen Jahren: Die
Nutzung des Dorfplatzes hinter der Kirche bei Gottesdiensten, die
verschiedenartige Nutzung der Kirche bei Konzerten und
Veranstaltungen, die Unterstützung von Spendern und des
Handreichungsvereins bei der Beschaffung von Tischen, Antependien,
des neuen Pianos im Gemeinderaum, die Verbesserung und
Erneuerung der Beschallungsanlage usw. DANKE.
Jetzt haben wir nicht nur eine offene Kirche, sondern auch eine
Radwegkirche, freuen wir uns auf Besucher, die in und um die Kirche
Rast machen und die Zeit zum Verweilen nutzen.
Schauen wir positiv auf eine sich ändernde Kirche in einer sich
ändernden Zeit.

Dieter Ide

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst findet in Holzhausen regelmäßig am 1. Samstag
im Monat von 10:00 bis 11:30 Uhr in der Kirche statt. Eventuelle
Rückfragen: Pfarramt Berge 05681 930430
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Aus dem Kirchspiel

Evangelische Kirche Holzhausen wird 71. Radwegekirche der
Landeskirche

Gleich dreifach wurde am 28. Juni in
Holzhausen bei Homberg gefeiert: zum
traditionellen Kirchencafé lud die
Kirchengemeinde in das herrliche Parkgelände
rund um das Gotteshaus. Bei reichlich Kuchen,
Torten und Kaffee konnten die Besucher das
sommerliche Wetter genießen. Um 17 Uhr
läuteten die Glocken zum Abendgottesdienst,
dieser wurde von Pfarrer Leo Gatzke und
Dekanin Sabine Tümmler feierlich gestaltet. Im
Rahmen des
Gottesdienstes
wurde die
H o l z h ä u s e r
Kirche offiziell
zur Radwege-
kirche geadelt.

Dank der ehrenamtlichen Vorbereitungen
seitens des Kirchenvorstandes, wie der
Anschaffung neuer Sitzmöglichkeiten und
Fahrradständer lädt die Kirche nun radelnde
Besucherinnen und Besucher ein, die etwa
auf dem hessischen Fernradweg R5 durch
Holzhausen unterwegs sind, einen Moment
der Besinnung und der Stille im hellen,
schön gestalteten Gotteshaus einzulegen. Klaus Fabian begleitete den

Gemeindegesang bei
Liedern wie „Wohl denen,
die da radeln“ musikalisch
an der Orgel. Besonders
eindrücklich war die bunte
Blumengestaltung im
Altarraum, die vom
Kirchenvorstand mit viel
Kreativität vorbereitet
wurde. Bei Johannisfeuer,
Getränken und Bratwürsten
klang der Abend locker und
fröhlich aus.

Text: Leo Gatzke, Fotos: Bernd Harbusch

Radwegekirche

Grenzenloses Himmelfahrtsfest in Berge
Eigentlich sollte das Fest auf dem Berger
Pfarrhof stattfinden, doch das
angekündigte wankelmütige Wetter
bereitete uns Sorgen. Und so feierten wir

in der großen Berger Kirche – grenzenlos:
Kommunale Grenzen wurden
überschritten und so strömten die
Menschen aus der Ev. Kirchengemeinde
Hebel hinauf nach Berge und auch
ökumenisch waren wir gemeinsam mit
den Mitfeiernden aus der SELK Bege-
Unshausen unterwegs. Begleitet von

Bläserinnen und Bläsern aus der Region hielten Pfarrerin Sabine Koch
(Hebel), Lektorin Anja Dobel-Ackermann (SELK) und Pfarrer Leo Gatzke
(Berge) den Gottesdienst, in welchem die neuen Konfirmanden des
Kirchspiels Berge-Caßdorf begrüßt wurden. Im Anschluss gab es einen
richtig geselligen Empfang mit belegten Broten, Snacks und Kuchen.

Gottesdienst zum Feuerwehrfest in Mühlhausen

Volles Haus in der Feuerwehr Mühlhausen! So
begannen wir das Feuerwehrfest zum 90jährigen
Jubiläum im Mai mit einem ökumenischen
Gottesdienst. Diesen gestalteten Lektorin Anja
Dobel-Ackermann, Pfarrer Leo Gatzke und am E-
Piano begleitete uns Kornelia Aurand professionell
musikalisch. Gemeinsam gingen wir der Frage
nach, was es eigentlich für eine richtig gut
funktionierende Feuerwehr braucht, welche
Gaben und Begabungen gefragt sind und was das
alles mit dem eigenen Gottvertrauen zu tun hat.
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HandreichungAus dem Kirchspiel Aus dem Kirchspiel

Kinderbibeltag: Bunte Apfelbäume für Caßdorf
Zum ersten Kinderbibeltag in Caßdorf wurde
Ende Mai eingeladen. Gemeinsam mit
Gemeindereferentin Kiki Schopf, den
Konfirmandinnen, Helfern aus der Feuerwehr
und Eltern verbrachten wir einen fröhlichen
Vormittag in der Feuerwehr Caßdorf, bestritten
eine Mini-Olympiade und stärkten uns mit
reichlich Keksen und Gummibärchen. Zum
krönenden Abschluss machten die Kinder den

Caßdorfer Ortsmittelpunkt
ein bisschen bunter –
passend zum Dorfjubiläum
– und so strahlen noch dieser Tage manche Apfelbäume an der Kirche mit
bunten Handabdrücken, Herzen und Farbklecksen.

Kinderkirche geht mit Gottes Segen in die Sommerferien
Zum Mardorfer Dorfflohmarkt feierten wir in der Kirche den
Kinderkirchengottesdienst, der dieses Jahr von unseren Konfis
mitgestaltet wurde: Momme (Caßdorf) und Phil (Berge) übernahmen
routiniert die Eingangsliturgie, die Fürbitten hielten Lukas und Lennart
(beide Mühlhausen). Den schauspielerisch schwierigsten Part
übernahmen Ilvy (Wernswig) und Leny (Rodemann), die von der Empore
herab nicht ganz ernst gemeint über die Sängerqualitäten der Mardorfer
Gemeinde schimpften. Mit diesem Gottesdienst wurden die
Kinderkirchenkinder in die Sommerpause verabschiedet, weiter geht es im
September, Infos gibt es beim Kinderkirchenteam oder im Berger
Pfarramt.

Ökumenischer Gottesdienst zum Dorfplatzkonzert
Die Ökumene zwischen der Evangelischen
Kirchengemeinde Berge und der Selbstständig
Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Berge-
Unshausen läuft sehr gut: Vier Gottesdienste
haben wir in 2025 bereits gemeinsam gefeiert. Die
Gräben, die früher mal durch Berge liefen, scheinen
glücklicherweise überwunden zu sein. Und in
diesem Sinne eines guten Zusammenkommens
wurde das
Berger Dorfplatz-
konzert am 6.
Juli mit einem
ökumenischen
Go t t e s d i e n s t

begonnen, an welchem über 85
Menschen teilnahmen und bei Liedern
wir „Lobe den Herrn, meine Seele“
fröhlich und laut mitsangen.

Lieblingskirchenbilder gesucht!
Im Kirchenkreis Schwalm-Eder gibt es 218 evangelische Kirchen, davon
liegen allein 35 in unserem Kooperationsraum Homberg-Land und
wiederum stolze sieben Kirchengebäude (und ein Gottesdienstraum im
DGH) befinden sich im Besitz unserer Kirchengemeinden Berge, Caßdorf-
Roppershain, Holzhausen und Lützelwig. Ein jedes davon ist einmalig, mal
nordhessisch-schlicht, mal voller Schätze und Kuriositäten.
→ Und jetzt sind Sie gefragt!
Für unsere nächste Ausgabe des Gemeindebriefes suchen wir Ihr
Lieblingskirchenbild – ob kunstvolles Altarfenster, Deckenbemalung,
schicke Orgelbank, gotisches Relief, der alles überragende Kirchturm und
vieles mehr… Was ist Ihre Lieblingsecke in der Kirche, Ihre Lieblings-
Kirchenansicht oder Ihr absoluter geheimer Lieblings-Schatz im oder am
Kirchenraum, der Ihnen einfach gefällt?
Schicken Sie uns bitte Ihr (selbstgemachtes) Foto mit ein paar
Hintergrundinfos oder Ihren persönlichen Worten per Mail
an pfarramt.berge@ekkw.de oder werfen Sie es gerne auch als Abzug im
Briefkasten am Pfarramt ein. Unter den Einsenderinnen und Einsendern
verlosen wir kleine Preise, es lohnt sich also.
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen! Das Redaktionsteam des
Gemeindebriefes.
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Termine / Rückblick Rückblick

Erntedankfest in Mardorf
Das Erntedankfest feiern wir dieses Jahr
gemeinsam für das gesamte Kirchspiel
in Mardorf: eingeladen hat Familie
Lepper. Der Gottesdienst findet im frisch
hergerichteten umgestalteten Stall auf
dem Hof (Zum Oberfeld 6) statt, eine
wunderbar passende und schöne
„Location“. An dieser Stelle schon mal
vielen lieben Dank! Im Anschluss an den

Gottesdienst laden die Kirchengemeinden wie immer zum traditionellen
Imbiss ein. Feiern Sie mit: Sonntag, 5. Oktober, 10:30 Uhr in Mardorf.

Musikalischer Gottesdienst mit Posaunenchor in Berge
Anfang November feiern wir einen
besonderen Gottesdienst in der
Berger Kirche: der Posaunenchor
Arheilgen aus der südhessischen
Metropole Darmstadt ist bei uns zu
Gast und wird festlich musikalisch
mitwirken. Freuen Sie sich auf
schöne Lieder und eine gute
Stimmung!
Herzliche Einladung: Sonntag, den

2. November, 10:00 Uhr Ev. Kirche Berge.

Licht für die Kinderfeuerwehr
Die Kinder- und Jugendfeuerwehren trafen sich an einem
Freitagnachmittag im Mai zum Berufsfeuerwehrtag in fast allen Stadtteilen

der Stadt Homberg und richteten in den
Feuerwehrstützpunkten ihre Schlafstätten
ein. Ebenso auch die Kinder- und
Jugendfeuerwehr Caßdorf. Dieser Tag war für
die Kinder und Jugendlichen etwas
Besonderes. Sie wurden zu Übungseinsetzen
animiert, um das spätere Einsatzgeschehen
im Feuerwehrdienst zu üben. Es wurden
Brände gelöscht, Unfälle simuliert und auch
eine Ölspur musste von den Kindern beseitigt

werden. Ganz wie im normalen Feuerwehralltag. Auch nachts wurden die
Kinder „alarmiert“ und dort fiel auf, dass den Kindern Helmlampen fehlten.
Die Kirchengemeinde Lützelwig wollte der Sache abhelfen und spendete
Helmlampen für die Jugendfeuerwehr und Mützen mit Licht für die
Kinderfeuerwehr, die die Kinder mit dem Logo der Feuerwehr sogar selber
gestalten konnten.
Die Kinder und Jugendlichen haben sich total über die neue Anschaffung
gefreut und waren sehr dankbar für die Spende. Der Tag war ein voller
Erfolg. Mit viel Freude und großem kindlichem Einsatz waren sie dabei.
Diese Kinder sind die zukünftigen Helfer in der Not,
wenn’s mal brennt oder man in andere missliche Situationen gerät.
Die Kirchengemeinde Lützelwig freut sich über die gute Zusammenarbeit
und dass die Kinder aus unserem Dorf in der Feuerwehr Caßdorf auch
ihren Platz haben.

Renate Löwer, Sarah Schlieper

Konzert „The Spirit of Hanse“ in Holzhausen
Im Rahmen der Klangreise durch den
Kirchenkreis Schwalm-Eder 2025 fand
am 24. Mai ein ganz besonderes Konzert
in der Holzhäuser Kirche statt. Semjon
Kalinowsky auf der Viola, (Lübeck/
Ukraine) und Fredrik Albertsson an der
Orgel, (Landskrona/Schweden)
präsentieren ein abwechslungsreiches
Programm mit Werken für Viola und
Orgel. Die Musik stammte von
Komponisten aus den Hansestädten wie

Hamburg, Lübeck, Kopenhagen und Oslo, mit selten
gehörten Schätzen aus Barock und Romantik. Die
Zuhörer waren begeistert von den Klängen, die von
den Künstlern aus ihren Instrumenten gezaubert
wurden. Es war ein unvergesslicher Abend.
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Rubrick KinderseiteGedanken

Die Gedanken sind frei…
…manchmal, da sind sie da, kommen einfach angeflogen, dann wenn ich
die Rasenflächen um die Kirche mähe. Gedanken an Menschen, an
Erinnerungen an gemeinsam verbrachte Zeit, an das Holzhausen der
Kindertage.
An die Zeit als jeder Nachbar, ob verwandt oder nicht, Onkel oder Tante
waren, die mich auch ab und zu zurechtgewiesen haben. Zum Beispiel
dann, wenn ich am Samstag nicht die Straße gekehrt hatte, obwohl ich
darauf hingewiesen wurde. Dann kam die Antwort von meinem Vater:
“Dann weißt du ja, was du noch zu tun hast!“, ohne Murren und Diskussion
nahm ich den Besen und die Straße wurde gekehrt.
Ja, Straße kehren das gehörte zum Samstag, war Tradition im ganzen
Dorf. Bei der Gelegenheit wurde mit dem Nachbarn auch über alles Neue
aus dem Dorf gesprochen und hier und da auch eine Flasche Bier
gemeinsam getrunken. Oder man verabredete sich zum Fußball gucken,
in einer der drei Gaststätten, auch das war Tradition. Samstagabend
Sportschau und ein frisch gezapftes Bier, so konnte das Wochenende
kommen.
Bei meinem Vater ging es nach der Stallarbeit, die Stalltür war immer vor
18:00 Uhr geschlossen, erst in die Wanne, dann zum Rasieren und
Haareschneiden und dann na, wie alle zum Fußball gucken. Je nachdem
welcher Friseur, wir hatten in Holzhausen zu der Zeit zwei, aufgesucht
wurde, so wurde auch eine der Gaststätten wechselweise besucht. Man
traf sich und unterhielt sich über die Arbeit in der Woche und was sonst so
passiert war, über Dinge die in der nächsten Woche anstanden und
natürlich über Fußball. Besonders interessant, wenn Anhänger
unterschiedlicher Fußballvereine in der Gaststätte an den Tischen saßen!
Nach der Sportschau gab es dann beim Abendbrot die neuesten
Nachrichten aus dem Dorf. Doch leider gibt es keinen Friseur und auch
keine Gaststätten mehr in Holzhausen.
Als ich im letzten Jahr an einem Samstagabend, Kirchenpost nach
Caßdorf zu Sechtlings gebracht habe, da ist mir dieses schmerzlich
bewusst geworden. Männer und auch Frauen saßen an der Theke, im
Fernseher lief die Sportschau, und auf der Theke frisch gezapftes Bier, wie
aus dem Bilderbuch - zwei Bier später bin ich etwas wehmütig in Richtung
Holzhausen gefahren. Ja, manche Traditionen vermisst man schon und da
gibt es noch einige.

Dieter Ide
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Herausgegeben vom ev. Pfarramt Berge für das Kirchspiel Berge - Caßdorf.
Mit freundlicher Unterstützung von Handreichung e.V. - Verein zur Unterstützung
des kirchlichen Lebens in Holzhausen bei Homberg / Efze

Kirchspiel
Berge - Caßdorf Leo Gatzke

Am Felsenpfad 2
34576 Homberg - Berge

Tel:
Mail:

05681 930430
pfarramt.berge@ekkw.de
albrecht.gatzke@ekkw.de

Verwaltungsassistenz
Mo, Di, Do, Fr.
8:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Martina Lossek
Tel:
Mobil:
Mail:

05681 9317843
0170 6884839
kirchenbüro.homberg@ekkw.de

Gemeindereferentin
Homberg - Land Kirsten (KiKi) Schopf Tel:

Mail:
0176 31214466
Kirsten.Schopf@ekkw.de

Kirchenvorstände

Rainer Thielmann
Irma Sechtling
Dieter Ide
Renate Löwer
Anna Arndt

Berge
Caßdorf
Holzhausen
Lützelwig
Roppershain

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

05681 5600
05681 6171
05681 1850
05681 2983
0151 64416298

Küsterdienst

Jens Honsbeck
Renate Wittich
Erika Löwold
Elfriede Scherp

Berge
Holzhausen
Lembach
Mühlhausen

Tel:
Tel:
Tel:
Tel:

0151 70530754
05681 4356
05682 9738
05681 4421

Für die anderen Kirchengemeinden Anfragen bitte an die Kirchenvorstände.

Organisten
Kornelia Aurand

Klaus Fabian

Berge
Ca, Lü, Rop

Holzhausen

Tel:

Tel:

05681 60431

05681 2015

Internet www.homberg-land.de www.kirche-holzhausen-efze.de
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Spendenkonto für die Kirchengemeinde…I Kontoinhaber: Ev. KIrchenkreis Schwalm-Eder
IBAN: DE46 5206 0410 0002 1001 00, BIC: GENODEF1EK1

Bitte geben Sie den von Ihnen gewünschten Verwendungszweck und (wichtig!) den Zusatz
„Kirchengemeinde in…“ an.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt

viel Frucht.
Joh 15.5


